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Der Urversammlung wird der Voranschlag 2010 zur 
Genehmigung unterbreitet. Die Vorkalkulation für 
ein Jahr ermöglicht es dem Gemeinderat, kurzfristig 
auf den Haushalt massgebend Einfluss zu nehmen.
Gleichzeitig wird die Urversammlung über den Fi-
nanzplan informiert. Dieser dient einerseits der Er-
haltung der Liquidität und anderseits zeigt er die 
Entwicklung der nächsten vier Jahre. Die Strategie 
legt der Gemeinderat periodisch in einem Programm 
fest, welches auf sechs bis acht Jahre ausgerichtet 
ist. Ziele und Massnahmen des Strategieprogramms 
fliessen in den Finanzplan und schlussendlich in den 
Voranschlag. 

Gemeinde Naters

Voranschlag 2010
Bericht Voranschlag

INFO
November 2009

Einberufung der Urversammlung
Die Budget-Urversammlung der Gemeinde Naters wird einberu-
fen auf Mittwoch, 11. November 2009, um 19.00 Uhr, in den Saal 
des Zentrums Missione, zur Behandlung folgender Traktanden:

1. Begrüssung
2. Wahl der Stimmenzähler
3. Protokoll der Urversammlung vom 13. Mai 2009, 
 Genehmigung
4. Orientierung über den Finanzplan 2009 – 2013
5. Kenntnisgabe der Steuergrundlagen
6. Voranschlag 2010
 6.1 Darlegung des Voranschlages
 6.2 Genehmigung des Voranschlages
7. Zonenanpassung Hegdorn, Genehmigung
8. Verschiedenes
    8.1 Hochwasserschutz Kelchbach, Orientierung
    8.2 Sanierung Schulhaus Bammatta, Orientierung
    8.3 Verschiedenes 

Gemäss Artikel 7 des kommunalen Organisationsreglementes müssen Vor-
schläge betreffend Änderungen im Bau- und Zonenreglement sowie der 
Nutzungs- und Zonennutzungsplanung schriftlich und gegen Empfangsbe-
scheinigung bei der Gemeindekanzlei bis zum 5. Tag vor der Urversammlung 
hinterlegt werden. Jeder Vorschlag, der nicht in der vorgeschriebenen Form 
und Frist hinterlegt wird, gilt als unzulässig.

Der detaillierte Voranschlag 2010 und die Unterlagen betreffend die Ände-
rungen im Bau- und Zonenreglement sowie im Nutzungs- und Zonennut-
zungsplan (Umzonung einer Parzelle im Hegdorn) liegen 20 Tage vor der Ur-
versammlung während den üblichen Öffnungszeiten in der Gemeindekanzlei 
zur Einsichtnahme auf. 
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Werte Mitbürgerinnen
Werte Mitbürger

Im letzten Jahr sanken die 
langfristigen Schulden der 
Gemeinde Naters zeitwei-
se auf rund 15 Mio. Franken, 
notabene auf den tiefsten 
Stand seit Jahrzehnten.

Nach dieser für unsere Ge-
meinde sehr wichtigen Phase der Konsoli-
dierung wurden zwischenzeitlich mehrere 
Grossprojekte in Angriff genommen, so ins-
besondere das Hochwasserschutzprojekt 
Kelchbach, die Sanierung des Schulhauses 
Bammatta und die Neugestaltung des 
MGB-Trassees. Für die Weiterführung die-
ser drei Projekte sind im Investitionsvoran-
schlag für das nächste Jahr 10 Mio. Fran-
ken vorgesehen. Die Bruttoinvestitionen für 
das Jahr 2010 belaufen sich insgesamt auf 
fast 17 Mio. Franken.

Die Gesamtrechnung schliesst voraussicht-
lich mit einem Finanzierungsfehlbetrag von 
beinahe 5,4 Mio. Franken ab, welcher auf 
dem Kapitalmarkt beschafft werden muss. 
Die langfristigen Schulden der Gemeinde 
werden daher auch im Jahr 2010 weiter 
ansteigen, wobei die Gesamtverschul-
dung als tragbar bewertet werden kann. 
Mit den geplanten grösseren Investitionen 
trägt die Gemeinde ihren Teil zur Bewäl-
tigung der Wirtschafts- und Finanzkrise 
bei und fördert zugleich auch die Wohn- 
attraktivität in Naters.

Anlässlich der diesjährigen Herbsturver-
sammlung wird auch über eine flächen-
gleiche Umzonung im Hegdorn abge-
stimmt, welche aufgrund der geplanten 
Erschliessungsstrasse Hegdorn ansteht.

Der Gemeinderat empfiehlt Ihnen, den 
Voranschlag 2010 sowie die Umzonung im 
Hegdorn zu genehmigen.

Im Namen des Gemeinderates lade ich 
Sie herzlich zur Herbsturversammlung und 
zum anschliessenden kleinen Imbiss ins 
Zentrum Missione ein. 

Manfred Holzer, Gemeindepräsident
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1. Begrüssung 
Um 19.00 Uhr eröffnet Gemeindepräsident Holzer Manfred die Urversammlung. Er 
heisst seine Ratskollegen, den Gemeindeschreiber, die Gemeindeangestellten, die 
Vertreter der Medien sowie die Bürgerinnen und Bürger herzlich willkommen. Einen 
speziellen Willkommensgruss richtet er an die Grossräte Ruppen Felix und Wellig 
Diego, an Burgerpräsident Agten Armin und an Burgervizepräsident Ruppen Urs, an 
Kastlan Salzmann René und an die Revisoren Pfaffen Erich und Imboden Mischa. 
Die Urversammlung wurde form- und fristgerecht 20 Tage im Voraus eingeladen. 
Alle Unterlagen zu den einzelnen Urversammlungsgeschäften lagen während 20 
Tagen vor der Versammlung in der Gemeinde Naters öffentlich zur Einsicht auf. 
 
2. Wahl Stimmenzähler 
Welschen René, 1962, Naters, und In-Albon Willi, 1964, Naters, werden als Stim-
menzähler vorgeschlagen. Die Anwesenden stimmen diesem Vorschlag mit Hand-
mehr, ohne Gegenstimmen und ohne Enthaltungen zu. 
 
3. Protokoll Urversammlung vom 12. November 2008   
Das Protokoll der Urversammlung vom 12. November 2008 wurde im INFO der 
Gemeinde Naters vom April 2009, in welchem auch die übrigen Traktanden der 
Urversammlung aufgeführt waren, veröffentlicht. Aus diesem Grund wird auf das 
Verlesen des Protokolls verzichtet. Die Anwesenden genehmigen das Protokoll mit 
Handmehr, ohne Gegenstimmen und ohne Enthaltungen.  

4. Verwaltungsrechnung 2008  
Der Präsident legt in einer Kurzfassung die Verwaltungsrechnung 2008 dar. Er ver-
weist darauf, dass diese in vollem Umfang auf der Homepage www.naters.ch 
heruntergeladen oder bei der Gemeindeverwaltung eingefordert werden kann. 

Verwaltungsrechnung 2008  
Die Laufende Rechnung weist einen Ertrag von Fr. 28,939 Millionen und einen Auf-
wand von Fr. 23,264 Millionen aus. Dies ergibt eine Selbstfinanzierungsmarge von 
Fr. 5,675 Millionen. Von diesem Cash flow konnten ordentliche Abschreibungen 
in der Höhe von Fr. 5,557 Millionen gemacht werden. Der Ertragsüberschuss der 
Laufenden Rechnung beläuft sich auf Fr. 117'793.–. Die Investitionsrechnung weist 
Einnahmen von Fr. 3,267 Millionen und Ausgaben von Fr. 11,188 Millionen aus. 
Die Nettoinvestitionen belaufen sich demnach auf Fr. 7,921 Millionen. Die Lau-
fende Rechnung und die Investitionsrechnung zusammen weisen einen Finanzie-
rungsfehlbetrag von Fr. 2,246 Millionen aus. Die Bilanzsumme beläuft sich per 31. 
Dezember 2008 auf Fr. 37,991 Millionen. Die mittel- und langfristigen Schulden 
betragen per Ende 2008 Fr. 22,842 Millionen.

Kontroll- und Revisorenbericht   
Revisor Pfaffen Erich erläutert den Revisionsbericht. Er und sein Kollege Imboden 
Mischa haben die per 31. Dezember 2008 abgeschlossene Verwaltungsrechnung 
im Sinne der gesetzlichen Vorschriften geprüft. Aufgrund der Prüfung bestätigen 
sie der Urversammlung, dass die Buchführung und die Jahresrechnung dem Gesetz 
entsprechen und die Schlussabrechnung mit Vertretern des Gemeinderates und der 
Verwaltung stattgefunden hat. Sie empfehlen der Urversammlung, die vorliegende 
Jahresrechnung, die einen Gewinn von Fr. 117'793.– und einen Finanzierungsfehl-
betrag  von Fr. 2,246 Millionen ausweist, zu genehmigen. Bei dieser Gelegenheit 
bedankt sich Pfaffen Erich für die gute Zusammenarbeit mit dem Gemeinderat und 
der Verwaltung. 

Genehmigung Verwaltungsrechnung 
Nach der Darlegung des Berichtes der Revisionsstelle genehmigen die Anwesenden 
die Verwaltungsrechnung 2008 mit Handmehr, ohne Gegenstimme und ohne Ent-
haltungen. Gemeindepräsident Holzer Manfred dankt den Revisoren für die umfas-
sende Prüfung der Rechnung 2008 und für die geleistete Arbeit. 

5. Revisionsstelle 2009 bis 2012 
Gemeindepräsident Holzer Manfred legt dar, dass gemäss Artikel 83 des Gemein-
degesetzes die Rechnungsführung der Gemeinde einer treuhänderischen Kontrolle 
unterliegt. Die Rechnung ist jährlich durch ein oder mehrere besonders befähigte 
Revisoren zu prüfen. Die Revisoren werden auf Vorschlag des Gemeinderates von 
der Urversammlung für vier Jahre gewählt. Sie sind wieder wählbar. Die Revisoren 
sind von den Gemeindebehörden unabhängig. Der Gemeinderat beantragt der Ur-
versammlung, für die Amtsperiode 2009 bis 2012 die Herren Pfaffen Erich, lic. rer. 
pol. und Imboden Mischa, lic. oec. HSG, diplomierter Wirtschaftsprüfer, als Revi-
soren erneut zu wählen. Die Anwesenden stimmen diesem Antrag mit Handmehr, 
ohne Gegenstimmen und ohne Enthaltungen zu. 

6. Region Brig-Aletsch, Aufhebung 
Der Gemeindepräsident legt dar, dass die bestehenden vier sozio-ökonomischen 
Regionen des Oberwallis (Leuk/Visp-Westlich Raron/Brig-Aletsch und Goms) durch 
die neu geschaffene Region Oberwallis ersetzt wurden. Die Region Oberwallis wur-
de am 28. August 2008 gegründet und ist seit Januar 2009 funktionstüchtig. Die 
Region Brig-Aletsch wurde in die neue Region Oberwallis überführt. Der Vorstand 
der Region Brig-Aletsch beantragte deshalb den Mitgliedsgemeinden deren Auflö-
sung. Im Namen des Gemeinderates dankt der Präsident dem Vorstand unter dem 
Präsidium von Präfektin Schwery Marie-Therese und dem langjährigen Regionsse-
kretär Dr. Kuonen Josef-Anton für die geleistete Arbeit in der Region Brig-Aletsch. 
Vorstand und Regionssekretär haben die Auflösung und den Übertritt vorbereitet 
und begleitet. Da die Region Brig-Aletsch künftig keine Aufgaben mehr zu erfül-
len hat, beantragt der Gemeinderat der Urversammlung, diese aufzulösen. Die 
Anwesenden stimmen dem Antrag mit Handmehr, ohne Gegenstimme und ohne 
Enthaltungen zu. 

7. Verschiedenes 
Unter diesem Traktandum sind keine Wortmeldungen zu vermerken. 

Gemeindepräsident Holzer Manfred orientiert die Anwesenden über die Lärm-
schutzmassnahmen der SBB entlang dem Bahnhof Brig. Er hält fest, dass die SBB 
im ursprünglichen Projekt keine Lärmmassnahmen vorsahen. Nun sollen Lärm-
schutzwände von der Driesta bis zur Einfahrt der Autoverladestation erstellt wer-
den. Er verweist ferner darauf, dass verschiedene andere Massnahmen in diesem 
Projekt mitberücksichtigt werden. Ferner stellt er fest, dass praktisch alle Mass-
nahmen, welche die Gemeinde verlangt hat, inzwischen ins Projekt integriert wur-
den. Demnächst soll die Bevölkerung eingehend über die Massnahmen informiert 
werden. Im Anschluss daran wird das Plangenehmigungsverfahren durchgeführt. 
Am Schluss verweist er auf den derzeit laufenden Wettbewerb für den Campus 
Aletsch. Im Verlaufe des Monats Juni werden die Wettbewerbseingaben von einer 
Jury begutachtet. Die eingegebenen Projekte werden vom 26. Juni bis zum 5. Juli 
2009 im Zentrum Missione ausgestellt. Ferner verweist er auf das laufende Pro-
jekt betreffend die Schaffung eines Reka-Feriendorfes Blatten-Belalp und auf den 
Stand der Fusionsgespräche zwischen den Gemeinden Birgisch, Mund und Naters. 
Am Schluss der Urversammlung dankt Gemeindepräsident Holzer Manfred seinen 
Ratskollegen für die gute und kollegiale Zusammenarbeit, dem Gemeindeschreiber, 
sämtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeinde für ihre engagierte und 
kompetente Arbeit im Dienste und zum Wohle unserer Dorfschaft und der Öffent-
lichkeit. Ein Dank geht auch an alle Mitbürgerinnen und Mitbürger, die in einer 
Kommission oder in einer Arbeitsgruppe zum Wohle der Allgemeinheit mitarbeiten 
oder sich anderweitig um unsere Gemeinde verdient machen. Dem Burgerrat mit 
Burgerpräsident Agten Armin an der Spitze dankt er für die angenehme und sehr 
gute Zusammenarbeit herzlich. Und schlussendlich dankt er allen Anwesenden für 
die Teilnahme an der heutigen Urversammlung und ladet sie zu einem Schlummer-
trunk mit Imbiss ins Foyer des Zentrums ein.

Schluss der Urversammlung 19.50 Uhr.

Protokoll Urversammlung vom 13. Mai 2009
Traktandum 3, Urversammlung
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Das Investitionsvolumen wird weitgehend von der 
Selbstfinanzierungskraft bestimmt. In den letzten 5 
Jahren machten die Bruttoinvestitionen Fr. 29,506 
Mio. aus. Dies ergibt eine durchschnittliche, jähr-
liche Investitionsquote von Fr. 5,901 Mio. Die Brut-
toinvestitionen der kommenden 4 Jahre werden auf 
Fr. 74,610 Mio. geschätzt, was einer jährlichen In-
vestitionsquote von durchschnittlich Fr. 18,652 Mio. 
entspricht. Namentlich in den Bereichen Sicherheit, 
Umwelt, Raumordnung, Unterrichtswesen/Bildung 
sowie Tourismus/Gewerbe/Handel sind in der Pla-
nungsperiode hohe Investitionen – teils als An-
schubfinanzierung – vorgesehen. 

Investitionsvorhaben Basisperiode Investitionen
Bezeichnung 2004 2005 2006 2007 2008

Bruttoinvestitionen 3 178 5 491 4 215 5 434 11 188

Investitionskosten-
beiträge

1 160 1 180 1 427 650 3 267

Nettoinvestitionen 2 018 4 311 2 788 4 784 7 921

Planungsperiode Investitionen
Bezeichnung 2009 2010 2011 2012 2013

Bruttoinvestitionen 17 085 16 925 17 455 20 765 19 465

Investitionskosten-
beiträge

6 430 6 110 3 721 5 465 8 395

Nettoinvestitionen 10 655 10 815 13 734 15 300 11 070

In der Basis- und der Planungsperiode zeigen die Fi-
nanzen folgendes Bild: Der Laufende Ertrag stieg in 
der Basisperiode im Jahresdurchschnitt 5,5% an. In 
der Planungsperiode wird er sich knapp unter der 21 
Mio. Franken-Grenze einpendeln. Der Zuwachs wird 
im Jahresdurchschnitt 1,8% ausmachen. Der Lau-
fende Aufwand nahm in der Basisperiode im Jahres-
durchschnitt um 7,15% zu. Für die Planungsperiode 
wird der Zuwachs im Jahresdurchschnitt auf 2% he-
rabgesetzt. Der Laufende Aufwand wird in den näch-
sten Jahren im Durchschnitt 70% (Basisperiode 65%) 
des Gesamtertrages beanspruchen. Nach der bevor-
stehenden Investitionsphase gilt es, den Laufenden 
Aufwand unter der 70-Prozent-Marke zu halten. Der 
Nettozinsaufwand lag in der Basisperiode im Jah-
resdurchschnitt bei knapp 3% des Gesamtertrages 
und wird in der Planungsperiode bei fast 7% liegen. 
In der Basisperiode belief sich der Cash flow im Jah-
resdurchschnitt auf 32% des Gesamtertrages, in der 
Planungsperiode wird er auf 23% geschätzt. Dieser 
Wert ist im Hinblick auf die geplanten Investitionen 
und deren Folgekosten angemessen.

Die geplanten Investitionsvorhaben werden zu Fol-
gekosten führen. Zusätzliche Zinsbelastungen sind zu 
erwarten. Trotz der zur Zeit tiefen Zinsen sowohl im 

Finanzplan 2009 – 2013

Das Gemeindegesetz verlangt, dass alle Gemeinden 
der Urversammlung jährlich eine Finanzplanung zur 
Kenntnis bringen müssen. 

Laufende Rechnung Basisperiode Laufende Rechnung
Bezeichnung 2004 2005 2006 2007 2008

Laufender Ertrag
16 529
100%

19 761
100%

19 918
100%

19 707
100%

20 370
100%

Laufender Aufwand
Anteil am Ertrag

10 875
66%

12 369
63%

12 095
61%

13 028
66%

14 255
70%

Nettozinsaufwand
Anteil am Ertrag

1 003
6%

127
1%

694
3%

369
2%

442
2%

Cash flow
Anteil am Ertrag

4 651
28%

7 265
36%

7 129
36%

6 310
32%

5 673
28%

Planungsperiode Laufende Rechnung
Bezeichnung 2009 2010 2011 2012 2013

Laufender Ertrag
20 776
100%

20 459
100%

20 761
100%

20 861
100%

21 161
100%

Laufender Aufwand
Anteil am Ertrag

13 975
67%

14 184
69%

14 420
69%

15 035
72%

15 130
71%

Nettozinsaufwand
Anteil am Ertrag

1 072
5%

853
4%

1 183
6%

1 499
7%

2 312
11%

Cash flow
Anteil am Ertrag

5 729
28%

5 422
27%

5 158
25%

4 327
21%

3 719
18%

Alle Zahlen, sofern nicht speziell erwähnt, 
sind immer in 1000 Franken angegeben. 

Guthaben- als auch im Schuldbereich muss künftig 
mit steigenden Zinsen gerechnet werden. Löhne und 
Unterhaltskosten werden die Laufende Rechnung in 
den nächsten Jahren ebenfalls belasten. Je nach Inves-
titionstätigkeit werden sich auch die Abschreibungen 
negativ auf die Laufende Rechnung auswirken. Mit 
10% Prozent vom Restbuchwert (Art. 51, Verordnung 
vom Juni 2004) wird die Gemeinde Naters diesen 
Richtwert in den nächsten Jahren erfüllen können.

Traktandum 4, Urversammlung
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Bezeichnung 2009 2010 2011 2012 2013

Langfristige Schuld 27 772 33 165 41 741 52 714 60 065

Einwohner 8 250 8 300 8 350 8 400 8 450

Schuld pro Kopf
(in Franken)

3 366 3 996 4 999 6 275 7 108

Die Haupteinnahmequelle der Gemeinde Naters ist 
mit 84% des Nettoertrages nach wie vor und auch 
2010 der Steuerbezug bei den natürlichen Per-
sonen. Die Steuererträge der juristischen Personen 
machen 5% des Nettoertrages aus. Ihr Einfluss auf 
den Finanzhaushalt ist klein. So ist die Gemeinde 
Naters von den Folgen der globalen Wirtschaftskrise 
in finanzieller Hinsicht nur wenig betroffen. Die Ein-
nahmeanteile aus Wasserzinsen und Gratisenergie 
machen 12% des Nettoertrages aus. 

Der Nettoertrag sinkt im Jahr 2010 unwesentlich im 
Vergleich zum Budget 2009. Zur Rechnung 2008 
steigt er um lediglich 0,5%.

Laufende Rechnung

Für das kommende Jahr wird der Gemeinderat die 
vom Staatsrat des Kantons Wallis beschlossenen 
(im Voranschlag berücksichtigten Ansätze) Steu-
ergrundlagen anwenden. Rechts im Kasten die 
Grundlagen:

Auf die in Art. 178 und 179 des Steuergesetzes vorgesehenen 
Steuersätze ist unverändert der Koeffizient 1,1 anzuwenden.
Die Kopfsteuer bleibt unverändert auf Fr. 24.–.
Die Hundesteuer beträgt Fr. 125.–.
Für das Steuerjahr 2010 wurde der Verzugszinssatz und jener 
für Zinsgutschriften auf zurückzuerstattende Steuerbeträge 
auf 4%, der Vergütungszins auf Vorauszahlungen auf 0.5% 
und der Kompensationszins auf 4% festgelegt.
Die Steuerindexierung beträgt 170% (Maximum). 

Voranschlag 2010

Basisperiode Langfristige Schuld
Bezeichnung 2004 2005 2006 2007 2008

Langfristige Schuld 30 495 26 988 23 106 18 149 22 846

Einwohner 7 941 7 950 8 000 8 149 8 200

Schuld pro Kopf
(in Franken)

3 840 3 395 2 888 2 227 2 786

In der Basisperiode nahmen die mittel- und lang-
fristigen Schulden stetig ab. Das Ziel «Gesunde 
Finanzen» wurde umgesetzt und erreicht. Am 
Ende der Basisperiode betrugen die mittel- und 
langfristigen Schulden Fr. 22,846 Mio. Die durch-
schnittliche Pro-Kopf-Verschuldung betrug in der 
Basisperiode pro Jahr Fr. 3 027.–. Die Entwicklung 
der Schuld hängt vor allem vom Investitionspro-
gramm ab. Kann der Investitionsplan der nächsten 
Jahre eingehalten werden und gehen die Subven-
tionszahlungen termingerecht ein, wird die lang-
fristige Schuld am Ende der Planungsperiode auf   
Fr. 60,065 Mio. ansteigen. Die Pro-Kopf-Verschul-
dung wird in der Planungsperiode im Jahresdurch-
schnitt Fr. 5 149.– betragen. Für die Planungsperi-
ode sind detaillierte Angaben zu den Investitionen 

Gemeindeschuld

Steuergrundlagen
Traktandum 5, Urversammlung

Traktandum 6, Urversammlung

Der Voranschlag ist die Feinplanung des Finanzhaushalts, auf die der Rat kurzfristig und wesentlich Einfluss 
nehmen kann.

derzeit nicht möglich. Der Gemeinderat wird die 
Prioritäten und das Investitionsvolumen jeweils bei 
der Budgetplanung festlegen.

Laufender Ertrag (Nettoertrag)
Bezeichnung Bu 2010 Bu 2009 Rg 2008

% % %

Steuern 
nat. Personen

17 165 84 17 770 85 16 764 82

Steuern 
jur. Personen

1 030 5 850 4 1 146 6

Übrige Steuern 100 1 159 1

Einnahmeanteile 
(Wasserrechtskon-
zessionen, Gratis- 
energie usw.)

2 536 12 2 316 11 2 553 12

Bruttoertrag 20 731 21 036 20 622

Abzüge (Steuerver-
luste, Finanzaus-
gleich usw.)

-272 -1 -260 -1 -252 -1

Total Nettoertrag 20 459 100 20 776 100 20 370 100

Planungsperiode Langfristige Schuld
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Bezeichnung Investitionen Investitionsbeiträge

Allgemeine Verwaltung 1 230

Verwaltungsliegenschaften 150

Werkhof Naters 1 000

Festung 80

Öffentliche Sicherheit 220 130

Feuerwehr Fahrzeuge 150 120

Feuerwehr Masch., Geräte, Ausrüstungen 70 10

Unterrichtswesen, Bildung 5 030

Sanierung Pausenplatz Turmmatta 30

Sanierung Schulhaus Bammatta 5 000

Kultur, Freizeit, Kultus 3 785 160

Gemeindebibliothek 200

Zentrum Missione 55

Bezeichnung Investitionen Investitionsbeiträge

MGB-Trassee 2 000

Wanderweg Sparrhorn 50

Wanderweg Foggenhorn 300 60

Weg Klosi – Festung 670

Planung Fussgängerbrücke Rotten 50

Planung Wanderweg BLS 20

Kinderspielplatz Bine 150

Planung Pfarrgarten 50

Beiträge von Privaten 100

Sanierung Sportanlagen 30

Planung Sanierung 
altes Sportplatzgebäude Stapfen

50

Freiluftbad Bammatta 160

Investitionsrechnung

Die Hauptaufwandposten bilden die Bereiche Un-
terrichtswesen/Bildung mit 30% des Nettoauf-
wandes (Fr. 4,233 Mio.), Allgemeine Verwaltung 
mit 18% (Fr. 2,629 Mio.) und Verkehr mit 16% 
(Fr. 2,202 Mio.). Gut ein Fünftel der gesamten Auf-
wendungen sind Transferausgaben, welche zur 
Finanzierung fremder Haushalte dienen. Auf die-
se Aufwendungen hat der Rat keinen Einfluss, da 
sie von Gesetzes wegen bezahlt werden müssen. 
Der Nettoaufwand nimmt im Jahre 2010 im Ver-
gleich zur Rechnung 2008 um 0,5% ab und zum  
Budget 2009 um 1,5% zu. 

Selbstfinanzierung / Cash flow
Bezeichnung Bu 2010 Bu 2009 Rg 2008

% % %

Laufender Ertrag 20 459 100 20 776 100 20 370 100

Laufender Aufwand 14 184 69 13 975 67 14 255 70

Kapitaldienst 853 4 1 072 5 442 2

Selbstfinanzierung
Cash flow

5 422 27 5 729 28 5 673 28

Kapitaldienst (Nettozinsaufwand)

Bezeichnung Bu 2010 Bu 2009 Rg 2008

Vergütungs- und
Verzugszinsen

3 2 3

Darlehens- und 
Anleihenszinsen

1 100 1 270 746

Verzugszinserträge, 
Zinse Wertschriften 
und Darlehen

-250 -200 -307

Nettozinsaufwand 853 1 072 442

Bezeichnung Bu 2010 Bu 2009 Rg 2008

% % %

Allgemeine 
Verwaltung

2 629 18 2 520 18 2 261 16

Öffentliche
Sicherheit

744 5 736 5 638 5

Unterrichtswesen,  
Bildung

4 233 30 4 538 32 4 291 30

Kultur, Freizeit, 
Kultus

1 634 12 1 554 11 1 569 11

Gesundheit 495 3 513 4 443 3

Soziale Wohlfahrt 1 405 10 1 132 8 1 884 13

Verkehr 2 202 16 2 343 17 2 287 16

Umwelt, 
Raumordnung

303 2 403 3 583 4

Volkswirtschaft 539 4 236 2 299 2

Total 
Nettoaufwand

14 184 100 13 975 100 14 255 100

Laufender Aufwand (Nettoaufwand)

Der Nettozinsaufwand wird sich im Jahr 2010 im 
Vergleich zur Rechnung 2008 fast verdoppeln 
(93%). Im Vergleich zum Budget 2009 wird er um 
20% abnehmen. Je nach Ausführungs- und Finan-
zierungsform wirken sich die geplanten Investiti-
onen auf die Entwicklung der Darlehens- und An-
leihenszinsen aus.

Eine wichtige Kennziffer des Finanzhaushalts ist der 
Cash flow. Im Vergleich zur Rechnung 2008 nimmt 
er um 4% und zum Voranschlag 2009 um 5% ab. 
Der Cash flow wird 2010 mit 27% des Gesamter-
trages nur unwesentlich unter den Ergebnissen der  
Rechnung 2008 (28%) und des Voranschlages 2009 
(28%) liegen.
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Der Finanzbedarf für das Jahr 2010 ist auf der ne-
benstehenden Tabelle ersichtlich. Der Finanzie-
rungsfehlbetrag beläuft sich im kommenden Jahr 
auf Fr. 5,393 Mio. und muss auf dem Kapitalmarkt 
beschafft werden.

Finanzbedarf
Bezeichnung

Laufende 
Rechnung

Investitions- 
Rechnung

Gesamt- 
Rechnung

Einnahmen 29,729 Mio. 6,110 Mio. 35,839 Mio.

Ausgaben 24,307 Mio. 16,925 Mio. 41,232 Mio.

Cash flow 5,422 Mio.

Ausgabenüberschuss 10,815 Mio.

Finanzierungsfehlbetrag 5,393 Mio.

Die Bruttoinvestitionen belaufen sich im Jahre 
2010 auf Fr. 16,925 Mio. Die Investitionskosten-
beiträge werden auf Fr. 6,110 Mio. geschätzt, so 
dass sich das Nettoinvestitionsvolumen im kom-
menden Jahr auf Fr. 10,815 Mio. belaufen wird. 

Der Gemeinderat legt die Schwerpunkte der In-
vestitionsvorhaben auf die Bereiche Unterrichts-
wesen/Bildung (Fr. 5,030 Mio./30%), Umwelt/
Raumordnung (Fr. 4,990 Mio./29%), sowie Kultur/
Freizeit/Kultus (Fr. 3,785 Mio./22%). Im Bereich 

Bezeichnung Investitionen Investitionsbeiträge

Soziale Wohlfahrt 100

Jugendarbeitsstelle 100

Verkehr 880 2 395

Anteil Baukosten kant. Strassennetz 20

Belalpstrasse – Blattenstrasse 200

Breitenweg 50

Sanierung Furkastrasse 200

Weingartenstrasse 70

Planung Verkehr Blatten 20

Flurstrasse Alpe Bäl – Lüsga – Aletschbord 50

Erweiterung öffentliche Beleuchtung 50

MW-Beiträge Haselmattenstrasse 2 000

Beiträge Flurstr. Vogelbrunnji – Alpe Bäl 395

Fahrzeuge, Maschinen 220

Umwelt, Raumordnung 4 990 3 425

Hydrantennetz 50 5

Wasserversorgungen diverse 50

Wasserversorgung Berg 1 000

Bezeichnung Investitionen Investitionsbeiträge

Quellschutzzone 30

Leitungskataster auf EDV 50

Kanalisation Haselmatte 290

Kanalisation Blattenstrasse 40

Kanalisationsanschlussbeiträge 50

Friedhof 250

Messkonzept Bruchji 230 170

Hochwasserschutz Kelchbach 3 000 2 300

Beiträge Bruchji 900

Volkswirtschaft 690

Sanierung Wässerwasserleitungen 200

Kultur- und Naturlandschafterhaltung 
Natischer Berg

15

Sanierung Sennerei im Bäl 40

Schutzwaldpflege Forstrevier 35

Planung Reka-Feriendorf 50

Planung Campus Aletsch 100

Turbinierung Ennet dem Bach 250

Total 16 925 6 110

Unterrichtswesen/Bildung fällt hauptsächlich die 
Sanierung des Schulhauses Bammatta ins Gewicht. 
Im Bereich Umwelt/Raumordnung sind die Weiter-
führung der Hochwasserschutzprojekte am Kelch-
bach und am Bruchji geplant, welche zwar hoch 
subventioniert werden, die Zahlungen von Bund 
und Kanton aber sehr schleppend ausgerichtet 
werden. Im Bereich Kultur/Freizeit/Kultus ist neben 
der Umgestaltung des ehemaligen MGB-Trassees 
auch die Neuerstellung und Sanierung mehrerer 
Wanderwege geplant.

Finanzkennzahlen
Kennzahlen dienen vor allem als Basis für Entschei-
dungsgrundlagen und zur Kontrolle der geplanten 
Ergebnisse. Damit eine bessere Vergleichsmöglich-
keit besteht, werden die Finanzkennzahlen der Vor-
anschläge 2009 und 2010 gegenüber gestellt.

Selbstfinanzierungsgrad
2010 2009 Durchschnitt

Selbstfinanzierungsgrad in 
% der Nettoinvestitionen* 50% 54% 52%

*Bewertung: 
mehr als 100% sehr gut 80 bis 100% gut
60 bis 80% genügend  0 bis 60% ungenügend

Der Selbstfinanzierungsgrad ist ungenügend.
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(Beträge in Fr.) Voranschlag 2010 Voranschlag 2009 Rechnung 2008

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Allgemeine Verwaltung 3 025 000 396 000 2 928 000 408 000 2 795 479.41 534 491.06

Öffentliche Sicherheit 1 066 000 322 000 1 060 500 325 000 1 054 853.25 416 777.50

Unterrichtswesen, Bildung 8 458 000 4 225 000 8 267 000 3 729 000 8 110 587.24 3 820 212.00

Kultur, Freizeit, Kultus 1 927 000 293 000 1 765 500 212 000 1 842 300.34 273 905.40

Gesundheit 496 000 1 000 514 000 1 000 443 351.85 412.00

Soziale Wohlfahrt 2 503 000 1 098 000 2 149 500 1 018 000 2 142 218.90 258 167.65

Verkehr 2 857 000 655 000 2 999 000 655 000 3 052 573.45 766 078.06

Umwelt, Raumordnung 1 657 000 1 354 000 1 794 500 1 392 000 1 870 278.15 1 287 988.21

Volkswirtschaft 549 000 10 000 236 000 300 448.25 1 242.00

Finanzen, Steuern 6 880 000 21 375 000 6 742 000 21 645 000 7 208 897.73 21 579 507.69

Total Aufwand 29 418 000 28 456 000 28 820 988.57

Total Ertrag 29 729 000 29 385 000 28 938 781.57

Ertragsüberschuss 311 000 929 000 117 793.00

Laufende Rechnung nach Funktionen gegliedert

Auf der Aufwandseite nimmt der Voranschlag 2010 
gegenüber dem Voranschlag 2009 um 3% und auf 
der Ertragsseite um 1% zu. 

Im Vergleich zur Rechnung 2008 nimmt er auf der 
Aufwandseite um 2% und auf der Ertragsseite um 
3% ebenfalls zu.

Die Nettoschuld pro Kopf steigt an und ist im kanto-
nalen Durchschnitt immer noch angemessen.

2010 2009 Durchschnitt

Bruttoschuld abzüglich re-
alisiertes FV pro Einwohner 
(Bevölkerungszahl gemäss ESPOP)*

3 590 2 955 3 273

*Bewertung: 
weniger als 3 000.– klein 3 000.– bis 5 000.– angemessen
5 000.– bis 7 000.– gross  7 000.– bis 9 000.– sehr gross

Nettoschuld pro Kopf Bruttoschuldenvolumenquote
2010 2009 Durchschnitt

Bruttoschuld in % des 
Ertrages der Laufenden 
Rechnung*

146% 129% 137%

*Bewertung: 
weniger als 150% sehr gut 150 bis 200% gut
200 bis 250% genügend 250 bis 300% ungenügend

Die Bruttoschuldenvolumenquote kann mit 146% im 
kommenden Jahr als sehr gut bezeichnet werden.

Abschreibungssatz
2010 2009 Durchschnitt

Ordentl. Abschreibung in % 
des abzuschreibenden VV* 12% 14% 13%

*Bewertung: 
10% und mehr genügend 8 bis 10% mittelmässig
 5 bis 8% schwach 2 bis 5% ungenügend

Der Abschreibungssatz ist mit durchschnittlich 12% 
sehr gut.

Finanzkennziffern 2009/10
Durchschnittswerte der zwei Jahre

5

4

3

2

1

0

a

b

cd

e

Selbstfinanzierungskapazität
2010 2009 Durchschnitt

Selbstfinanzierung in 
% des Finanzertrages* 19% 20% 19%

*Bewertung: 
mehr als 20% sehr gut 15 bis 20% gut
8 bis 15% genügend  0 bis 8% ungenügend

Die Selbstfinanzierungskapazität stagniert und ver-
dient die Note gut.

a Selbstfinanzierungsgrad
b Selbstfinanzierungskapazität
c Ordentlicher Abschreibungssatz
d Nettoschuld pro Kopf
e Bruttoschuldenvolumenquote
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Der Hauptaufwandposten im Voranschlag ist mit  
Fr. 12,826 Mio. (43% des Gesamtaufwandes) der 
Personalaufwand (Löhne Lehr- und Verwaltungs-
personal), gefolgt von den Abschreibungen mit  
Fr. 5,111 Mio. (17%), den eigenen Beiträgen (Trans-
ferausgaben) von Fr. 4,229 Mio. (14%), dem Sach-
aufwand mit Fr. 3,766 Mio. (13%) und den Entschä-
digungen an Gemeinwesen (z. B. Zweckverbände 

Abfall und Abwasser) von Fr. 1,444 Mio. (5%). Die 
Artengliederung zeigt deutlich, dass die Steuern mit 
Fr. 18,505 Mio. (62% des Gesamtertrages) nach wie 
vor die Haupteinnahmequelle der Gemeinde Naters 
sind. Die Beiträge für eigene Rechnung (Bundes- und 
Kantonssubventionen) belaufen sich auf Fr. 5,283 
Mio. (18%) und die Entgelte machen Fr. 2,694 Mio. 
(9%) aus.

Die Hauptinvestitionen erfolgen 2010 in den Be-
reichen Unterrichtswesen/Bildung mit Fr. 5,030 
Mio. (30%), Umwelt/Raumordnung mit Fr. 4,990 

Mio. (29%), und Kultur/Freizeit/Kultus mit Fr. 3,785 
Mio. (22%).

(Beträge in Fr.) Voranschlag 2010 Voranschlag 2009 Rechnung 2008

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Allgemeine Verwaltung 1 230 000 455 000 630 675.45 30 000.00

Öffentliche Sicherheit 220 000 130 000 170 000 45 000 119 986.66 51 626.25

Unterrichtswesen, Bildung 5 030 000 4 305 000 230 750.15

Kultur, Freizeit, Kultus 3 785 000 160 000 3 325 000 1 148 705.85

Soziale Wohlfahrt 100 000 45 000 35 000      

Verkehr 880 000 2 395 000 1 580 000 2 395 000 2 002 522.35

Umwelt, Raumordnung 4 990 000 3 425 000 6 505 000 3 955 000 6 814 796.05 3 185 841.25

Volkswirtschaft 690 000 700 000 240 764.90

Total Investitionsausgaben 16 925 000 17 085 000 11 188 201.41

Total Investitionseinnahmen 6 110 000 6 430 000 3 267 467.50

Nettoinvestitionen 10 815 000 10 655 000 7 920 733.91

Investitionsrechnung nach Funktionen gegliedert

(Beträge in Fr.) Voranschlag 2010 Voranschlag 2009 Rechnung 2008

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Personalaufwand 12 826 000 12 416 500 12 079 996.65

Sachaufwand 3 766 500 3 794 000 4 164 770.39

Passivzinsen 1 250 000 1 420 000 940 035.68

Abschreibungen 5 111 000 4 801 000 5 720 523.90

Anteile ohne Zweckbindung 332 000 175 000 165 970.15

Entschädigungen an Gemeinwesen 1 444 000 1 361 000 1 332 286.95

Eigene Beiträge 4 229 500 4 029 500 3 892 494.85

Einlagen in Spezialfinanzierungen 50 000 50 000 115 910.00

Interne Verrechnungen 409 000 409 000 409 000.00 

Steuern 18 505 000 19 045 000 18 634 265.20

Regalien und Konzessionen 2 355 000 2 125 000 2 362 890.10

Vermögenserträge 356 000 303 000 443 458.09

Entgelte 2 694 000 2 577 500 2 794 369.38

Rückerstattungen von Gemeinwesen 127 000 140 000 181 888.90

Beiträge für eigene Rechnung 5 283 000 4 785 500 4 112 909.90

Interne Verrechnungen 409 000 409 000  409 000.00 

Total Aufwand 29 418 000 28 456 000 28 820 988.57

Total Ertrag 29 729 000 29 385 000 28 938 781.57

Ertragsüberschuss 311 000 929 000 117 793.00

Laufende Rechnung nach Arten gegliedert
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Bei den Bruttoinvestitionen machen die Sachgüter 
(Grundstücke, Tiefbauten, Hochbauten und Mo-
bilien, Maschinen, Fahrzeuge) einen Anteil von  
Fr. 16,905 Mio (99,9%) aus. Auf Eigene Beiträge/ 
Investitionsbeiträge entfallen Fr. 0,020 Mio. (0,1%). 

Auf der Einnahmenseite werden die Beiträge für ei-
gene Rechnung (Subventionen von Bund und Kan-
ton) auf Fr. 4,060 Mio. (66%) und die Nutzungs-
abgaben/Vorteilsentgelte auf Fr. 2,050 Mio. (34%) 
geschätzt.

(Beträge in Fr.) Voranschlag 2010 Voranschlag 2009 Rechnung 2008

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Sachgüter 16 905 000 17 035 000 11 077 808.11

Darlehen und Beteiligungen 56 155.65

Eigene Beiträge, Investitionsbeiträge 20 000 50 000 54 237.65

Abgang von Sachgütern 72 165.30

Nutzungsabgaben, Vorteilsentgelte 2 050 000 2 050 000 146 631.55

Fakturierungen an Dritte 26 900.00

Beiträge für eigene Rechnung 4 060 000 4 380 000 3 021 770.65

Total Investitionsausgaben 16 925 000 17 085 000 11 188 201.41

Total Investitionseinnahmen 6 110 000 6 430 000 3 267 467.50

Nettoinvestitionen 10 815 000 10 655 000 7 920 733.91

Investitionsrechnung nach Arten gegliedert

Antrag an die Urversammlung

Der Gemeinderat von Naters beantragt der Ur-
versammlung, den Voranschlag 2010 wie hier 
dargelegt zu genehmigen. 

Auskünfte sowie ein detaillierter Voranschlag kön-
nen direkt bei nachstehender Adresse eingeholt 
oder bestellt werden: 
Gemeindeverwaltung Naters, Junkerhof, 3904 Na-
ters, Ansprechperson: Damian Schmid, Finanzver-
walter, Tel. 027 922 75 67 oder finanzverwaltung@
naters.ch

Flächengleiche Umzonung im Hegdorn
Traktandum 7, Urversammlung

Durch den Weiler Hegdorn führt heute eine Erschlies-
sungsstrasse von Norden her. Um die Bauzonen im 
Süden zu erreichen, ist eine neue Erschliessungsstras-
se von Süden her geplant, damit der alte Ortskern 
vom Durchgangsverkehr verschont bleibt. Des Wei-
teren ermöglicht die neue Erschliessungsstrasse eine 
geordnete Erschliessung der Bauzone. Kurz vor dem 
Strassenende im Hegdorn ist eine Kurve mit einer 
topografisch bedingten relativ hohen Böschung pro-
jektiert. Dieser Kurvenbereich mit der Böschung liegt 
komplett im Bereich des Baulandes der Parzelle Nr. 
1727 (siehe Abbildung rechts). Damit künftig eine Be-
bauung dieser Parzelle möglich ist, wird eine flächen-
gleiche Umzonung von 1 639 m2 vorgenommen.

Ausgangslage

Durch die vorgeschlagene Umzonung bleibt die ge-
samte bebaubare Fläche der Gemeinde Naters un-
verändert. Ebenso bleiben die Einwohnergleichwerte 
unverändert.

Luftbild Hegdorn mit projektierter Erschliessungsstrasse 
(rot) und Parz. 1727 (weisser Kreis)
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1712

09

1727

1726

1360 m2

279 m2

1639 m2

Bau- und Zonenreglement
Die Umzonung erfolgt in Wohnzone W2.
Zweck der Zone  Überbauung mit Wohn- und Ferienhäuser
Bauweise offen
Geschosszahl max. 2 Vollgeschosse und 1 Dach- oder 
 1 Attikageschoss (siehe Art. 36)
Gebäudehöhe max. 8,50 m O.K. Fusspfette
 max. 12,0 m O.K. Firstpfette
Gebäudelänge in der Regel bis 14,0 m (siehe Art. 34)
Grenzabstand kleiner Grenzabstand: 
 1/3 der Fassadenhöhe der Baute, von 
 jedem Punkt der Fassade aus gemessen,  
 mindestens aber 3,0 m
 grosser Grenzabstand: 
 80% der Fassadenhöhe Gebäudehöhe,  
 mindestens aber 6,0 m
Ausnutzung az = 0,6 ohne Quartierplan
 az = 0,7 mit Quartierplan
Lärmempfindlichkeit Stufe II

Erschliessung
Die Parzelle Nr. 1727 wird zukünftig über die neue Erschlies-
sungsstrasse Hegdorn erschlossen.

Antrag an die Urversammlung
Der Gemeinderat von Naters beantragt der Ur-
versammlung, der flächengleichen Umzonung 
von 1639 m2 von der Landwirtschafts- bzw.  Ver-
kehrszone in die Wohnzone W2 im Rahmen des 
Baus der neuen Erschliessungsstrasse Hegdorn 
zuzustimmen.

Hellgrau: Umzonung Wohnzone W2 in Verkehrszone, 
dunkelgrau: Umzonung Wohnzone W2 in geschützte 
Landwirtschaftszone, rot: Umzonung geschützte Land-
wirtschaftszone in Wohnzone W2.

Stand Hochwasserschutz Kelchbach
Seit dem Spatenstich am 5. Dezember 2007 sind die 
Bauarbeiten zum Hochwasserschutz am Kelchbach 
zügig vorangekommen. Bis Ende Oktober wird der 
Abschnitt Rotten bis Furkastrasse fertig erstellt.

Neben den Schutzbauwerken und der Verbreiterung 
des Bachbettes wird auch der neue Fussgängersteg 
über den Kelchbach montiert, so dass die Fussgän-
gerpassage von der Furkastrasse Richtung Rotten-

Neues Bachbett im Abschnitt Rhone – Furkastrasse
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damm freigegeben werden kann. Der Ausbildung 
des Bachbettes zu einem natürlichen Gerinne wurde 
bei der Ausführung viel Beachtung geschenkt. Das 
Resultat darf sich sehen lassen. Bereits jetzt wird 
die natürliche Sohlenstruktur mit grossen Steinen, 
Sand- und Geschiebebänken, flachen Wassertüm-
peln und dem mäandrierenden Talweg von Fischen 
und Wasservögeln rege bevölkert. Der natürliche 
Geschiebehaushalt auf diesem Abschnitt wird dazu 
führen, dass zukünftig eine ständige Veränderung 
der Bachsohle immer wieder neue Formen und 
Strukturen annimmt und so der Tier- und Pflanzen-
welt einen abwechslungsreichen Lebensraum bie-
tet, an dem sich auch die Spaziergänger erfreuen 
dürfen. 

Freuen dürfen sich auch die Strassenverkehrsteilneh-
mer, welche ab Oktober den neuen Kreisel Furka-
strasse befahren können. Die Ausführung des Krei-
sels ist ein Novum für den Kanton Wallis! Zum ersten 
Mal ist ein Betonkreisel im Kanton erstellt worden. 
Aufgrund der Erfahrungen mit üblichen Asphaltbe-
lagskreiseln wird der Betonbelag des neuen Kreisels 
weitaus stabiler und damit langlebiger sein. Mit der 

Erhöhung der Lastwagenlasten werden auch die 
Einwirkungen auf einen Kreisel verstärkt. Übliche 
Asphaltbeläge, speziell in Regionen mit starken 
Witterungsschwankungen, sind dieser Beanspru-
chung kaum mehr gewachsen und als Folge davon 
entstehen wiederkehrende Instandsetzungsarbeiten 
verbunden mit betrieblichen Einschränkungen und 
hohen Unterhaltskosten. Kreisel mit Betonbelägen 
sind in dieser Hinsicht wesentlich besser, erfordern 
jedoch eine aufwendigere Realisierung, womit auch 
die Investitionskosten höher ausfallen. Über die 
Lebensdauer des Bauwerkes betrachtet, ist diese 
Mehrinvestition jedoch gerechtfertigt.

Ebenfalls fertig erstellt sind die baulichen Hochwas-
serschutzmassnahmen im Abschnitt Klosi bis zur 
Lombardeibrücke. In diesem Abschnitt haben sich 
die Massnahmen im Wesentlichen auf die Verstär-
kung der Bachsohle und die Unterfangung der Ufer-
mauern beschränkt, damit bei einem Hochwasser 
die Sohle nicht mehr aufgerissen und die seitlichen 
Ufermauern unterspült (Kolkgefahr) und eingeris-
sen werden. In einigen Bereichen kann bei einem 
extremen Hochwasser der Kelchbach nach wie vor 
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über die verstärkten Ufermauern laufen. Der Rück-
fluss ist jedoch so angelegt, dass das Wasser nicht 
seitlich ausbricht, sondern ins Bachbett zurück ge-
leitet wird. Auch in diesem Abschnitt konnte die 
bestehende, natürliche Sohlenstruktur im Gerinne 
erhalten werden. Verstärkungen mit betonierten 
Riegeln wurden vermieden.

Von der Gesamtlänge der Hochwasserschutzmass-
nahmen von 980 m sind somit 600 m ausgeführt. 
Der verbleibende Abschnitt zwischen der Furka-
strasse und der Lombardeibrücke kann in zwei Teil-
bereiche unterteilt werden.

Im oberen Bereich, zwischen Lombardeibrücke und 
der Marktplatzbrücke, beschränken sich die Schutz-
massnahmen auf die Absenkung der Bachsohle 
und der Unterfangung und Stabilisierung der Ufer-
mauern. Das Gerinne wird in diesem Bereich nicht 
aufgeweitet. Die Realisierung dieses Teilabschnittes 
erfolgt vom Oktober 2012 bis April 2013.

Den Hauptabschnitt der Hochwasserschutzmass-
nahmen bildet der Bereich von der Furkastrasse bis 
zum Marktplatz. Die Realisierung dieses Abschnittes 
erstreckt sich von November 2009 bis Mai 2012. Die 
Fertigstellungsarbeiten werden sich bis Ende 2012 
erstrecken. Auf diesem Abschnitt wird das Gerinne 
beidseitig aufgeweitet. Eine Sohlenabsenkung zur 
Erhöhung der Abflusskapazität ist nur geringfügig 
möglich. Damit die Strassenführung weiterhin beid-

seitig des Baches geführt werden kann, wird das 
Gerinne mit auskragenden Konsolen überdeckt. 
Auf diese Konsolen werden die Fahrspuren und die 
Trottoirs gelegt. Das Gerinne wird dadurch auf zir-
ka 2/3 der Breite wiederum zugedeckt und nutzbar 
gemacht. 

Aufgrund der Komplexität wird der Abschnitt Fur-
kastrasse bis Marktplatz in vier Etappen ausgeführt. 
Damit kann die Zugänglichkeit zu den anliegenden 
Gebäuden und eine zumindest einspurig geführte 
Verkehrsverbindung entlang dem Kelchbach wäh-
rend der Bauzeit aufrecht erhalten werden. 

Neben den rein technischen Hochwasserschutz-
massnahmen können im Bereich Furkastrasse bis 
Marktplatz auch städtebauliche Elemente umge-
setzt werden. Synergien werden zudem in der Ko-
ordination mit dem Projekt Umnutzung altes MGB-
Trassee geschaffen. 

Die Gesamtlänge des verbleibenden Abschnittes be-
trägt 380 m. Die Realisierung dauert insgesamt 3½ 
Jahre. Die Kosten für den verbleibenden Abschnitt 
betragen zirka Fr. 6,5 Mio. Unter Berücksichtigung 
der bisherigen Kosten für die ausgeführten Hoch-
wasserschutzmassnahmen werden sich die Gesamt-
kosten auf zirka Fr. 21 Mio. belaufen und liegen da-
mit innerhalb der budgetierten Kosten. Die gesam-
ten Kosten werden zu 95% vom Bund und Kanton 
getragen.

Abschnitt Klosi – Lombardeibrücke, Ansicht Lombardeibrücke
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Laufende Rechnung 
nach Funktionen gegliedert
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Laufende Rechnung 
nach Arten gegliedert
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Investitionsrechnung
nach Funktionen gegliedert
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Investitionsrechnung 
nach Arten gegliedert
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Notizen:
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Notizen:





VALMEDIA AG NATERS


